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Fläche für Garagen oder Carports (§ 12 (6) BauNV O)

Öffentliche V erk ehrsfläche (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) - ein 1,5 m  breiter Grundstück streifen
wird als Öffentliche V erk ehrsfläche gewidm et.

Fläche für die Abwasserbeseitigung (§ 9 (1) Nr. 14 BauGB)
P um pstation für Abwasser

XW XW neuer Abwasserk anal, Druck rohr

XW XW Niederspannungsleitung

XW XW Öffentliche W asserversorgungsleitung (DN 100 P V C)

Stadt Groß-U m stadt
Bebauungsplan 'H errnberg, 1. Erweiterung'

Bebauungsplan
Maßstab 1: 500

07. Dez em ber 2017

BfLBüro für Landschaftsökologie
H euer & Döring
Landschaftsarchitek tur und Bauleitplanung

Kilsbacher Straße 9, 64395 Brensbach, Tel. 06161/912233, ww w.BfL-odw.de

Grenz e des baulichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Art der baulichen Nutz ung - § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V .m . § 4 BauNV O

Maß der baulichen Nutz ung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V .m . §§ 16 ff BauNV O)
0,4 Grundflächenz ahl (§ 16 (2) Nr. 1 und § 19 BauNV O)

R eines W ohngebiet (§ 3 BauNV O) z ur Errichtung einer W ohnbebauung m it z wei W ohnhäusern
m it je 2 W ohneinheiten (§ 9 (1) Nr. 6 BauGB)

Offene Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V .m . § 22 ( 2) BauNV O)

Überbaubare Grundstück sfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)
Baugrenz e nach § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V .m . § 23 (3) BauNV O
Ein V ortreten von Gebäudeteilen in geringfügigem  Ausm aß k ann z ugelassen werden.

Bauweise
o

Textliche Festsetz ungen gem äß § 9 (4) BauGB i.V .m . § 81 H BO
 
Die nicht überbaubaren Flächen sind als Gartenflächen anz ulegen.
In der nicht überbaubaren Grundstück sfläche sind Nebenanlagen gem äß § 14 BauNV O nur in folgendem  U m fang z ulässig:
z wei Gebäude je Grundstück , Gesam tvolum en je Gebäude nicht > als 30 qbm , m ax. H öhe über Geländeoberk ante bis 3 m .
Flächen und Maßnahm en z um  Schutz , z ur P flege und Entwick lung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Für die einreihige H eck enpflanz ung an der Nordgrenz e geeignete Gehölz arten sind H ainbuche (Carpinus betulus), W eißdorn
(Crataegus oxyacantha) oder Feldahorn (Acer cam pestre). Z u verwenden sind m ind. 2 x verpflanz te H eister ohne Ballen, 60 -100.
Artenschutz m aßnahm en (§ 44 ff BNatSchG)
Durchführung von R odungs- und eventuellen R ück schnittm aßnahm en in den H erbst- und W interm onaten.
Im  gleichen Z eitraum  erfolgt die R äum ung des gesam ten Baufeldes und som it die Entfernung aller m öglicherweise
als Nistplatz  oder U nterschlupf dienender Struk turen.
Keine Durchführung von Bauarbeiten in der Dunk elheit um  Störungen und Kollisionen m it jagenden Flederm äusen und Eulen
z u verm eiden.
In der V egetationsperiode vor Baubeginn wird die Grasschicht nicht gem äht, so dass der Geltungsbereich für Z auneidechsen unattrak tiv
ist.
V or Beginn der Baum aßnahm e wird an der Grenz e z u dem  Feldgehölz  im  Osten und z u dem  W eg im  Norden ein glatter Am phibienz aun
errichtet, der verhindert, dass Z auneidechsen und Schlingnattern in den Baustellenbereich gelangen. Am  Tag der Z aunerrichtung wird die
Grasschicht gem äht und der Geltungsbereich wird nach Schlingnatter und Z auneidechse abgesucht.
Es erfolgt die Durchführung einer ök ologischen Baubegleitung, die die Baufeldfreim achung und die Stellung des Z auns z um  Schutz  vor
der Einwanderung von R eptilien in den Geltungsbereich begleitet. Die Arbeiten werden dok um entiert und ein Ergebnisbericht wird
der unteren Naturschutz behörde vorgelegt.
Landesrechtliche Festsetz ung gem äß § 9 (4) BauGB i.V .m . § 37 (4) H W G
Das Niederschlagswasser, das auf den P flanz flächen und W egen anfällt, wird vor Ort versick ert. Das anfallende nicht
behandlungsbedürftige Niederschlagswasser säm tlicher Dachflächen und sonstiger befestigter Flächen der Baugrundstück e ist auf den
Grundstück en z u sam m eln und gedrosselt in die P um pstation für Abwasser abz ugeben. H ierz u ist auf den Baugrundstück en ein R ück halt
z u errichten. Dieser ist so z u dim ensionieren, dass für jeden Q uadratm eter Grundstück sfläche eine R egenabflussm enge von um gerechnet
10 Liter pro Sek unde und H ek tar nicht überschritten wird. 
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Maxim al z ulässige Z ahl der V ollgeschosse.
Ein weiteres V ollgeschoss im  Keller k ann aufgrund der vorhandenen Geländeneigung
z ugelassen werden (§ 20 BauNV O).

I

Bauordnungsrechtliche Festsetz ungen gem äß § 9 (4) BauGB i.V .m . § 81 H BO 
Dachform : Satteldach, P ultdach > 10°, Flachdach < 10°, begrünt
Dachneigung: 0 - 40 °
Dachloggien sind z ulässig
Dachgauben/Z werchhäuser sind z ulässig bis m ax. 1/3 der Gebäude- bz w. Dachlänge

0 10 20 30 405
Meter

W R

Führung von unterirdischen Leitungen (§9 (1) Nr. 13 BauGB)

Fläche für Stellplätz e (§ 12 (6) BauNV O)

Fläche für das Anpflanz en von Bäum en und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB)
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Bereich ohne Ein- und Ausfahrten (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)¨ ¨

V erfahrensverm erk e

Fläche für den Erhalt von Bäum en und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB)
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Fläche für die R ück haltung und Ableitung von Niederschlagswasser
- Mulde -  (§ 9 (4) BauGB i.V .m . § 37 (4) H W G)ØØØØ

H inweise und Em pfehlungen - Fortsetz ung
Bodendenk m äler (§ 18 und 21 H DSchG)
W enn bei Erdarbeiten Bodendenk m äler bek annt werden, so ist dies dem  Landesam t für Denk m alpflege,
Archäologische Denk m alpflege, oder der U nteren Denk m alschutz behörde unverz üglich anz uz eigen. Der Fund und die
Fundstelle sind bis z um  Ablauf einer W oche nach der Anz eige im  unveränderten Z ustand z u erhalten und in geeigneter
W eise vor Gefahren für die Erhaltung des Fundes z u schütz en.
Der Genehm igung der Denk m alschutz behörde bedarf nach § 18 H DSchG, wer ein Kulturdenk m al oder Teile davon
1. z erstören oder beseitigen, 2. an einen anderen Ort verbringen, 3. um gestalten oder instand setz en,
4. m it W erbeanlagen versehen will. Der Genehm igung der Denk m alschutz behörde bedarf ferner, wer in der U m gebung
eines unbeweglichen Kulturdenk m als Anlagen errichten, verändern oder beseitigen will, w enn sich dies auf den Bestand
oder das Erscheinungsbild des Kulturdenk m als auswirk en k ann.

H inweise und Em pfehlungen
Löschwasserversorgung
Beim  Einbau von H ydranten nach DIN 3221 z ur Löschwasserentnahm e ist das DV GW -R egelwerk  W  331 z u beachten.
Die H ydranten sind m it H inweisschildern nach DIN 4066 gut sichtbar z u k ennz eichnen.
Altlasten und Kam pfm ittel
Bei allen Baum aßnahm en, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organoleptische Auffälligk eiten z u achten. Ergeben sich bei
den Erdarbeiten Kenntnisse, die den V erdacht einer schädlichen Bodenveränderung begründen, sind diese um gehend der z uständigen
Behörde, dem  R egierungspräsidium  Darm stadt, Abteilung Arbeitsschutz  und U m welt Darm stadt, Dez ernat IV /Da 41.5, Bodenschutz ,
m itz uteilen. Darüber hinaus ist ein Fachgutachter in Altlastfragen hinz uz uz iehen.
Falls bei Bauarbeiten H inweise auf Kam pfm ittel auftreten, sind die Arbeiten sofort z u unterbrechen und der Kam pfm ittelräum dienst ist z u
benachrichtigen.
Es wird em pfohlen, an Gebäuden und Bäum en innerhalb des Geltungsbereichs Nisthilfen für V ögel und Flederm ausk ästen anz ubringen.
Fachliche Beratung k ann bei der z uständigen unteren Naturschutz behörde oder bei der örtlichen NABU -Gruppe eingeholt werden.

Im  P langebiet sind beim  Neubau oder bei baugenehm igungspflichtigen Änderungen von
W ohn- und Aufenthaltsräum en und Ähnlichem  die folgenden erforderlichen gesam ten
bew erteten Bau-Schalldäm m -Maße (erf. R ’w,ges) für die Außenbauteile
(W ände, Fenster, Lüftung, Dächer etc.)  einz uhalten:
Lärm pegelbereich II:
Aufenthaltsräum e in W ohnungen und ähnliches  erf. R ’w,ges = 30 dB.
Für die von der R icher Straße (L 3065) abgewandte Gebäudeseite darf der ‚m aßgebliche
Außenlärm pegel‘ gem äß DIN 4109-1 ohne besonderen Nachweis um  5 dB(A) gem indert werden.
Für sonstige Minderungen ist ein gesonderter Nachweis erforderlich.

Im m issionsschutz  (§9 (1) Nr. 24 BauGB)

LP B II

Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB
14.12.2007
Beteiligung der Öffentlichk eit z um  V orentwurf gem äß § 3 Abs. 1 BauGB
vom  28.02.2017 bis einschließlich 29.03.2017 durch Auslegung des
V orentwurfs nach vorheriger Bek anntm achung
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem äß § 4 Abs. 1 BauGB m it
Anschreiben vom  06.03.2017
Offenlage des Entw urfes gem äß § 3 Abs. 2 BauGB
vom  01.11.2017 bis einschließlich 01.12.2017 durch Auslegung des
Entw urfes nach vorheriger Bek anntm achung
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem äß § 4 Abs. 2 BauGB m it
Anschreiben vom  24.10.2017
 
Beschluss der Stadtverordnetenversam m lung
am  15.02.2018

Datum                               U nterschrift


